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Hilfe bei häuslicher oder sexueller Gewalt  
 
 
Wie können Sie helfen, wenn Sie von häuslicher oder sexueller Gewalt gegen 
Kinder oder Frauen erfahren? 
 
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie (Ausgangsbeschränkungen, geschlossene 
Kitas und Schulen, Homeoffice, Kurzarbeit...) und damit ggfls. verbundene Existenz-
ängste stellen Familien zurzeit vor große Herausforderungen.  
In der länger andauernden räumlichen Enge können Konflikte schnell eskalieren und 
zu einer großen Gefahr für Kinder, Jugendliche oder Frauen werden. 
 
Vor allem Kinder sind besonders gefährdet, weil sie ihren Peinigern derzeit schutzlos 
ausgeliefert sind und kaum die Möglichkeit haben, nach außen Signale zu setzen 
oder für eine gewisse Zeit der Gewalt zu entkommen. 
 
Wenn Sie sich Sorgen um ein Kind machen, rufen Sie an beim Hilfetelefon Se-
xueller Missbrauch: 
0800 22 55 530 
 
Vermitteln Sie Hilfsangebote: 
1) Im Flyer des Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs (UBSKM), Dr. Johannes Rörig, finden Sie Hilfsangebote für betroffene Kin-
der und Frauen. 
 
2) Beratungs- und Hilfsangebote auf der Internetseite der Koordinationsstelle Prä-
vention des Erzbistums Köln: 
https://www.erzbistum-koeln.de/thema/praevention/beratung_hilfe/ 
 
 


